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I 0089/2015 (BJD) 

Interpellation Anna Rüefli (SP, Solothurn): Wird das Recycling von Plastikabfällen im 

Kanton Solothurn genügend gefördert? (24.06.2015)  

 

Seit dem 6. Mai 2015 haben die Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Solothurn die 

Möglichkeit, im Werkhof ihren Haushalt-Kunststoff (Plastiksäcke, Dusch- und Waschmittelfla-

schen, Lebensmittelverpackungen, Pflanzentöpfe) zu entsorgen. Die Plastikabfälle werden in 

speziellen Säcken gesammelt. Diese sind kostenpflichtig und können bei jeder Poststelle in 

Solothurn bezogen werden (in Rollen zu 10 Stück à Fr. 20.00). Die vollen Säcke können im 

Werkhof abgegeben werden. Gemäss Homepage der Neuenschwander AG1, welche die Plas-

tikabfälle für die Stadt Solothurn dem Recycling zuführt, wird mit einem Kilogramm Recyc-

ling-Kunststoff bis zu einem Liter Erdöl gespart. Rund 60 Prozent des gesammelten Kunst-

stoffs kann wiederverwertet werden. Kunststoff-Recycling braucht 50% weniger Energie als 

die Herstellung von neuem Kunststoff. Weil Kunststoff theoretisch unendlich oft wiederver-

wertet werden kann, reduziert das Kunststoff-Recycling die Umweltbelastung und führt Plas-

tik einer sinnvollen Wiederverwertung zu, anstatt es in der Kehrichtverbrennungsanlage zu 

verbrennen. 

 

In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat gebeten, folgende Fragen zu beantworten:  

1. Welche Gemeinden im Kanton Solothurn bieten ihrer Bevölkerung die Möglichkeit, Haus-

halt-Kunststoff zu recyceln?  

2. Werden die bestehenden Angebote der Gemeinden genutzt? Sind sie genügend nieder-

schwellig oder gibt es Potential, die bestehenden Angebote für die Bevölkerung besser er-

reichbar zu machen (z.B. durch eine Plastikabfuhr oder eine unentgeltliche Sammlung)? 

3. Wo steht der Kanton Solothurn im interkantonalen Vergleich? 

4. Erachtet der Kanton eine flächendeckende Sammlung von Haushalt-Kunststoff als sinnvoll, 

um die Umweltbelastung und den Ressourcenverbrauch zu reduzieren?  

a. Falls ja, was unternimmt der Kanton Solothurn, um eine flächendeckende Sammlung 

von Kunststoffen im Kanton zu etablieren? 

b. Falls nein, warum nicht? 

5. Wie unterstützt der Kanton die Gemeinden bei der Information und Beratung über die 

Abfallvermeidung und Entsorgung von Siedlungsabfällen nach § 147 Abs. 3 GWBA? 

6. Sieht der Kanton in nächster Zukunft Bedarf, die Sammlung anderer Materialien (wie z.B. 

Styropor oder Kork) zu fördern? 

 

Begründung 24.06.2015: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Anna Rüefli, 2. Mathias Stricker, 3. Hardy Jäggi, Markus Ammann, Markus 

Baumann, Christine Bigolin Ziörjen, Peter Brotschi, Fränzi Burkhalter, Simon Bürki, Simon Ess-

linger, Felix Glatz-Böni, Rudolf Hafner, Nicole Hirt, Urs Huber, Doris Häfliger, Markus Knell-

wolf, Felix Lang, Fabian Müller, Georg Nussbaumer, Stefan Oser, Franziska Roth, Peter Scha-

fer, Beatrice Schaffner, Susanne Schaffner, Luzia Stocker, Jean-Pierre Summ, Karl Tanner, Da-

niel Urech, Urs von Lerber, Brigit Wyss (30) 

                                                      
1 Vgl. <http://www.mulden-service.ch/kunststoff-recycling/informationen-zum-sammelsack/>, besucht im Juni 2015. 


